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(54) REINIGUNGSUTENSIL

(57) DieErfindung betrifft einReinigungsutensil. Das
Reinigungsutensil weist eine flexible, flüssigkeitsdurch-
lässige Hülle und zwei gleiche plattenförmige Schaum-
körper auf, die zueinander deckungsgleich in der Hülle
angeordnet sind und die an zwei einander gegenüber-
liegenden Enden jeweils miteinander und mit der flexib-

lenHülle verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht
und/oder verklebt, sind. Das Reinigungsutensil weißt
außerdem ein Reinigungsflüssigkeitsbehältnis auf, das
eine flexible Wandung mit wenigstens einer Austrittsöff-
nung aufweist und das zwischen den plattenförmigen
Schaumkörpern angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Es ist bekannt, Schwämme zum Reinigen von
Küchen‑ und Kochgeschirr zu verwenden. Während ei-
nes Reinigungsvorganges wird zumeist eine Reini-
gungsflüssigkeit, wie beispielsweise Seife und/oder
Spülmittel, mehrmals und jeweils in kleinen Mengen
aus einer Aufbewahrungsflasche entnommen und auf
das zu reinigende Kochgeschirr gegeben.
[0002] Es sind auch Schwämme bekannt, die ein Sei-
fenbehältnis beinhalten, aus dem jeweils eine geringe
Menge an Seife austritt, wenn der Benutzer Druck auf
den Schwamm ausübt. Solche Schwämme haben den
Vorteil, dass die Reinigungsflüssigkeit während eines
Reinigungsvorganges nicht jeweils aus einer separaten
Aufbewahrungsflasche entnommen werden muss.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Reinigungsutensil anzugeben, das ein schnelles und
effiziertes Reinigen von Gegenständen, insbesondere
von Töpfen und Fahrzeugen, ermöglicht.
[0004] Die Aufgabe wird durch ein Reinigungsutensil
gelöst, das

a. eine flexible, flüssigkeitsdurchlässige Hülle und

b. zwei gleiche plattenförmige Schaumkörper, die
zueinander deckungsgleich in der Hülle angeordnet
sind und die an zwei einander gegenüberliegenden
Enden jeweilsmiteinanderundmit der flexiblenHülle
verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht un-
d/oder verklebt, sind, und

c. ein Reinigungsflüssigkeitsbehältnis, das eine fle-
xibleWandungmitwenigstenseinerAustrittsöffnung
aufweist und das zwischen den plattenförmigen
Schaumkörpern angeordnet ist,

aufweist.
[0005] Das erfindungsgemäße Reinigungsutensil
kann insbesondere in der Weise ausgebildet sein, dass
die plattenförmigen Schaumkörper in dem Bereich zwi-
schen den beidenEnden, die jeweilsmiteinander undmit
der flexiblen Hülle verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, sind, nicht mitei-
nander verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht
und/oder verklebt, sind. Bei einer solchen Ausführung
kann der Benutzer in vorteilhafter Weise mit den Finger-
spitzen und der Daumenspitze zwischen die beiden
Schaumkörper hindurch (abgesehen von der, vorzugs-
weise dünnen, Hülle) unmittelbar und ohne Dämpfung
durch die Schaumkörper Druckkräfte auf das Reini-
gungsflüssigkeitsbehältnis ausüben, um ein Austreten
vonSeife durch diewenigstens eineAustrittsöffnung des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses zu bewirken. Alter-
nativ oder zusätzlich kann vorteilhaft vorgesehen sein,
dass die plattenförmigen Schaumkörper in dem Bereich
zwischen den beidenEnden, die jeweilsmiteinander und
mit der flexiblen Hülle verbunden, insbesondere ver-

schweißt, vernäht und/oder verklebt, sind, nicht mit der
flexiblen Hülle verbunden, insbesondere verschweißt,
vernäht und/oder verklebt, sind, was ebenfalls unter
ein einfaches Unterdrucksetzen des Reinigungsflüssig-
keitsbehältnisses begünstigt, umeinAustreten vonSeife
durch die wenigstens eine Austrittsöffnung des Reini-
gungsflüssigkeitsbehältnisses zu bewirken.
[0006] Besonders günstig herstellbar und robust ist
eine Ausführung, bei der die Verbindungen als Schweiß-
verbindungen ausgebildet sind. Bei einer solchen Aus-
führung beinhalten die Hülle und die plattenförmigen
Schaumkörper ein thermisch schweißbares Material
(insbesondere ein Thermoplast), wobei sich dasMaterial
der Hülle von dem Material der Schaumkörper unter-
scheiden kann. Die Hülle kann beispielsweise Polyamid-
fasern (beispielsweise Polyhexamethylenadipinsäure-
amid und/oder Polycaprolactam) beinhalten. Die Hülle
kann beispielsweise aus einem Gewebe von Polyamid-
fasern oder auseinemGewebe, dasPolyamidfasern und
weitere Fasern, insbesondere Metallfasern, beinhaltet,
gebildet sein. Eine Ausführung, bei der die Hülle sowohl
aus einem thermisch schweißbares Material als auch
aus Metallfasern gebildet ist, hat den ganz besonderen
Vorteil, dass ein thermisches Kunststoff-Verschweißen
mit den thermisch schweißbaren-Kunststoff-Schaum-
körpern ermöglicht ist, wobei die Metallfasern nicht ge-
schmolzen werden müssen. Die Metallfasern sind im
Hinblick auf eine gute abrasive Wirkung (insbesondere
zum Scheuern) und/oder eine keimtötendeWirkung vor-
teilhaft.
[0007] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass Hülle und/oder die plattenförmigen Schaum-
körper jeweils aus einem thermisch schweißbarenMate-
rial, insbesondere aus Thermoplast, bestehen wobei
sich das Material der Hülle von dem Material der
Schaumkörper unterscheiden kann.
[0008] Bei einer ganz besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungweist dasReinigungsutensil einen elastisch zusam-
mendrückbaren Mittelabschnitt auf, der zwischen zwei
elastisch biegbaren Leisten angeordnet ist. Eine solche
Ausführung ist besonders robust und kann ohne beson-
dere Rücksichtigen bei einem Reinigungsvorgang ein-
gesetzt werden, wobei nicht nur der Mittelabschnitt, son-
dern (falls gewünscht) insbesondere auch die elastisch
biegbaren Leisten bei einem Scheuervorgang unmittel-
bar mit dem zu reinigenden Gegenstand in Kontakt ge-
bracht werden können, beispielsweise um besonders
fest anhaftenden Schutz weg zu scheuern und/oder
um Schmutz in den Ecken eines zu reinigenden Gegen-
standes zu erreichen.
[0009] Bei einer besonders effizient herstellbarenAus-
führung beinhalten die elastisch biegbaren Leisten die
miteinander verbundenen, insbesondere verschwei-
ßten, vernähten und/oder verklebten, Abschnitte der
plattenförmigen Schaumkörper und der Hülle. Insbeson-
dere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die elastisch
biegbaren Leisten aus den miteinander verbundenen,
insbesondere verschweißten, vernähten und/oder ver-
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klebten, Abschnitten der plattenförmigen Schaumkörper
und der Hülle gebildet sind.
[0010] Beispielsweise kann jeweils eine der Schalsei-
ten jeder Leiste mit dem Mittelabschnitt verbunden sein.
[0011] Bei einer besonders gut handhabbaren Aus-
führung weist der Mittelabschnitt zwei relativ zueinander
gleich große Hauptflächen, zwei relativ zueinander
gleich große Seitenflächen und zwei relativ zueinander
gleich große Stirnflächen auf.
[0012] Hierbei kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass
sich die Hauptflächen im Wesentlichen in einer Längs-
richtung und einer Breitenrichtung erstrecken, und dass
sich die Seitenflächen im Wesentlichen in der Längs-
richtung und einer Höhenrichtung erstrecken, und dass
sich die Stirnflächen im Wesentlichen in der Höhenrich-
tung und der Breitenrichtung erstrecken. Die Längsrich-
tung und die Breitenrichtung müssen nicht senkrecht
zueinander angeordnet sein (was jedoch auch möglich
ist). Beispielsweise wenn der Mittelabschnitt die Form
eines nicht rechtwinkligen Parallelepipeds aufweist, wei-
sen die Längsrichtung und die Breitenrichtung keinen
rechten Winkel zueinander auf.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführung sind die
HauptflächendiegrößtenderFlächenundsinddieStirnf-
lächen die kleinsten der Flächen. Allerdings sind auch
andere Ausführungen durchaus möglich und sinnvoll.
[0014] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführung, bei
der an jeder der Stirnseiten jeweils eine der elastisch
biegbaren Leisten, insbesondere mittig, angeordnet ist.
Insbesondere können die Leisten eine abrasive Ober-
fläche aufweisen, was es in besonders vorteilhafterWei-
se ermöglicht, die Leisten bei einemReinigungsvorgang
unmittelbar einzusetzen, beispielsweise um eine beson-
ders verschmuste Stelle eines Kochgeschirrgegenstan-
des durch besonders intensives Scheuern zu reinigen.
[0015] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass sich wenigstens eine der Leisten über die
gesamte Breite der Stirnfläche erstreckt. Vorzugsweise
erstrecken sich beide Leisten jeweils über die gesamte
Breite der Stirnfläche des Mittelabschnitts.
[0016] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführung, bei
der die Höhe der Leisten in Höhenrichtung im Bereich
von 1/40 bis 1/10 der Höhe des Mittelabschnitts in Hö-
henrichtung beträgt. Alternativ oder zusätzlich kann vor-
teilhaft vorgesehen sein, dass die Höhe der Leisten in
Höhenrichtung im Bereich von 0,5 mm bis 3,0 mm liegt
oder 1 mm beträgt und/oder dass die Höhe des Mittel-
abschnitts inHöhenrichtung imBereich von15mmbis45
mm liegt oder 30 mm beträgt.
[0017] Die Breite der Leisten in Breitenrichtung kann
vorteilhaft der Breite des Mittelabschnitts in Breitenrich-
tung entsprechen. Eine solche Ausführung ist zum Aus-
führen eines Reinigungsvorganges, insbesondere eines
Scheuervorganges, besonders vorteilhaft. Alternativ
oder zusätzlich kann, insbesondere im Hinblick auf eine
gute Handhabbarkeit, vorteilhaft vorgesehen sein, dass
die Breite der Leisten in Breitenrichtung im Bereich von
40,0 mm bis 90,0 mm liegt oder 70,0 mm beträgt und/o-

der dass die Breite des Mittelabschnitts in Breitenrich-
tung im Bereich von 40,0mmbis 90,0mm liegt oder 70,0
mm beträgt.
[0018] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführung, bei
der die Länge der Leisten in Längsrichtung im Bereich
von 1/50 bis 1/10 oder im Bereich von 1/30 bis 1/10 oder
im Bereich von 1/20 bis 1/10 der Länge des Mittelab-
schnitts in Längsrichtung beträgt. Alternativ oder zusätz-
lich kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Länge der
Leisten in Längsrichtung im Bereich von 1,0 mm 5,0 mm
liegt oder im Bereich von 4,0 mm 15,0 mm liegt oder 8,0
mm beträgt und/oder dass die Länge des Mittelab-
schnitts in Längsrichtung im Bereich von 120 mm bis
250mm liegt oder180mmbeträgt oder imBereich von80
mm bis 140 mm liegt oder 110 mm beträgt. Eine Länge
desMittelabschnitts, die in Längsrichtung imBereich von
80 mm bis 140 mm liegt oder 110 mm beträgt, ist beson-
ders vorteilhaft, wenn das Reinigungsutensil als Topfrei-
niger ausgebildet ist. Eine Länge des Mittelabschnitts,
die in Längsrichtung 120 mm bis 250 mm liegt oder 180
mm beträgt, ist besonders vorteilhaft, wenn das Reini-
gungsutensil als Fahrzeugreinigungskissen, insbeson-
dere zum Reinigen von Lackflächen eines Fahrzeuges,
ausgebildet ist.
[0019] Die beiden Leisten können, zumindest in einer
Ebene, die durch die Längsrichtung und die Breitenrich-
tung aufgespannt ist, gerade ausgebildet sein. Bei einer
anderen Ausführung, die sich besonders gut zum Reini-
gen von Innenecken eignet, ist wenigstens eine der
Leisten, insbesondere in einer Ebene, die durch die
Längsrichtung und die Breitenrichtung aufgespannt ist,
gebogen ausgebildet.
[0020] Bei einer besonders gut handhabbaren Aus-
führung sind die Hauptflächen viereckig ausgebildet.
Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass
die Hauptflächen viereckig, jedoch nicht rechteckig aus-
gebildet sind. Eine solche Ausführung ist besonders gut
geeignet, um verwinkelte Geschirrgegenstände zu reini-
gen. Beispielsweise können dieHauptflächen desMittel-
abschnittes in Form eines nicht rechtwinkligen Parallelo-
grammsausgebildet sein.Alternativoder zusätzlichkann
vorteilhaft vorgesehen sein, dass der Mittelabschnitt die
Formeines nicht rechtwinkligenParallelepipeds oder die
Form eines nicht rechtwinkligen Rhomboeders aufweist.
Es ist allerdings durchaus auch möglich, dass der Mittel-
abschnitt imWesentlichen quaderförmig ausgebildet ist.
[0021] Bei einer besonderen Ausführung weisen die
Hauptflächen jeweils zwei zueinander parallele Längs-
kanten und zwei gekrümmte Seitenkanten auf. Insbe-
sondere bei einer solchenAusführung können vorteilhaft
gebogene Leisten vorhanden sein.
[0022] Das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis ist vor-
zugsweise flach ausgebildet, was eine besonders ergo-
nomisch handhabbare Ausführung des Reinigungsuten-
sils ermöglicht.
[0023] Bei einer vorteilhaften Ausführung ist das Rei-
nigungsflüssigkeitsbehältnis aus einer flexiblen,
schlauchförmigen Folie gebildet, deren endseitige
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SchlauchöffnungendurchVerklebenoderVerschweißen
verschlossen sind. Eine solche Ausführung ermöglicht
eine besonders effiziente Herstellbarkeit. Insbesondere
kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass das Reinigungsf-
lüssigkeitsbehältnis aus einer schlauchförmigen Folie
gebildet ist, deren endseitige Schlauchöffnungen durch
Verkleben oder Verschweißen verschlossen sind, wobei
dieschlauchförmigeFoliewedermit denSchaumkörpern
noch mit der Hülle verschweißt oder verklebt ist. Eine
solche Ausführung hat den besonderen Vorteil, dass das
Reinigungsflüssigkeitsbehältnis relativ zu der Hülle un-
d/oder den Schaumkörpern beweglich angeordnet sein
kann.
[0024] Das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis kann im
Hinblick auf eineeinfacheHerstellbarkeit rechteckig aus-
gebildet sein. Insbesondere kanndasReinigungsflüssig-
keitsbehältnis in einer Ebene, die durch die Längsrich-
tung und die Breitenrichtung aufgespannt ist, rechteckig
ausgebildet sein.
[0025] Bei einer vorteilhaften Ausführung erststreckt
sich das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis von einem der
beiden Enden, die jeweils miteinander undmit der flexib-
lenHülle verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht
und/oder verklebt, sind, zu dem anderen der beiden
Enden, die jeweilsmiteinander undmit der flexiblenHülle
verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht und/o-
der verklebt, sind. Hierbei ist es möglich, dass das Reini-
gungsflüssigkeitsbehältnis nichtmit denSchaumkörpern
verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht und/o-
der verklebt, ist.
[0026] Es ist allerdings auch möglich, dass die Wan-
dung des Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses mit den
Schaumkörpern verbunden, insbesondere verschweißt,
vernäht und/oder verklebt, ist. Insbesondere kann vor-
teilhaft vorgesehen sein, dass die plattenförmigen
Schaumkörper an den beiden Enden, die jeweils mit-
einander und mit der flexiblen Hülle verbunden, insbe-
sondere verschweißt, vernäht und/oder verklebt, sind,
auch mit der Wandung des Reinigungsflüssigkeitsbe-
hältnisses verbunden, insbesondere verschweißt, ver-
näht und/oder verklebt, sind.
[0027] Wie bereits erwähnt, kann alternativ vorgese-
hen sein, dass dieWandung desReinigungsflüssigkeits-
behältnisses nicht mit den Schaumkörpern verbunden,
insbesondere verschweißt, vernäht und/oder verklebt,
ist. Eine solche Ausführung hat den besonderen Vorteil,
dass das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis relativ zu der
Hülle und/oder den Schaumkörpern beweglich angeord-
net sein kann, so dass das Reinigungsutensil eine hohe
Flexibilität und gute Handhabbarkeit aufweisen kann.
[0028] Bei einer Ausführung, bei der die Abgabemen-
ge bei Druckausübung aus dem Reinigungsflüssigkeits-
behältnis ausreichend begrenzt ist, ist die wenigstens
eine Austrittsöffnung nicht durch Schneiden der Wan-
dung hergestellt. Vorzugsweise ist die wenigstens eine
Austrittsöffnung durch Einstechen der Wandung mit ei-
nem spitzen Gegenstand, der keine Schneide aufweist,
insbesondere mit einer Nadel, hergestellt. Insbesondere

hat eine solche Ausführung den ganz besonderen Vor-
teil, dass die bei geschnittenen Austrittsöffnungen be-
stehende die Gefahr eines Einreißens bei Druckaus-
übung (und damit die Gefahr einer ungewollten Vergrö-
ßerung der Austrittsöffnung) verringert ist. Die wenigs-
tens eine Austrittsöffnung kann insbesondere insoweit
vorteilhaft kreisrund ausgebildet sein.
[0029] Vorzugsweise ist die wenigstens eine Austritts-
öffnung unmittelbar benachbart zu einem der platten-
förmigen Schaumkörper angeordnet. Insbesondere
kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass jede Austrittsöff-
nung benachbart zu einemder plattenförmigen Schaum-
körper angeordnet ist. Bei einer solchen Ausführung ist
sichergestellt, dass die Reinigungsflüssigkeit, die insbe-
sondereeine flüssigeSeife oder einSpülmittel sein kann,
unmittelbar in die Schaumkörper abgegeben wird, so
dass die Schaumkörper im Hinblick auf die Abgabemen-
ge nach außen pro Zeiteinheit gewissermaßen als Puffer
wirkten können. Insbesondere kannsonacheinerDruck-
ausübung eine kontinuierlichere Abgabe der Reini-
gungsflüssigkeit nach außen erreicht werden.
[0030] Die Höhe des Reinigungsflüssigkeitsbehältnis-
ses kann vorteilhaft in Höhenrichtung im Bereich von 1/8
bis 1/3 der Höhe des Mittelabschnitts in Höhenrichtung
betragen. Alternativ oder zusätzlich kann vorteilhaft vor-
gesehen sein, dass die Höhe des Reinigungsflüssig-
keitsbehältnisses in Höhenrichtung im Bereich von 4
mm bis 10,0 mm liegt oder 6 mm beträgt.
[0031] DieBreite desReinigungsflüssigkeitsbehältnis-
ses kann vorteilhaft in Breitenrichtung im Bereich von 35
mm bis 80 mm liegen oder 55 mm betragen.
[0032] DieBreite desReinigungsflüssigkeitsbehältnis-
ses in Breitenrichtung ist vorzugsweise kleiner als die
Breite des Mittelabschnitts in Breitenrichtung. Insbeson-
dere kann die Breite des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses in Breitenrichtung das 0,6-fache bis 0,95-fache,
insbesondere das 0,7-fache bis 0,9-fache, oder das 0,8-
fache der Breite des Mittelabschnitts in Breitenrichtung
betragen. Bei einer solchen Ausführung ist vorteilhaft
vermieden, dass das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis
großflächig unmittelbar an der Hülle anliegt und die Rei-
nigungsflüssigkeit unmittelbar durch die Hülle nach au-
ßen abgibt.
[0033] Die Länge des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses kann vorteilhaft in Längsrichtung das 0,6-fache
bis 0,95-fache, insbesondere das 0,7-fache bis 0,9-fa-
che, oder das0,8-facheder LängedesMittelabschnitts in
Längsrichtung betragen. Besonders vorteilhaft ist eine
Ausführung, bei der die Länge des Reinigungsflüssig-
keitsbehältnisses in Längsrichtung im Bereich von 70
mm bis 140 mm liegt oder 100 mm beträgt. Es ist jedoch
alternativ auchmöglich, dassdieLängedesReinigungsf-
lüssigkeitsbehältnisses der Länge des Mittelabschnitts
entspricht.
[0034] Insbesondere hinsichtlich einer guten Hand-
habbarkeit kann das Material der plattenförmigen
Schaumkörper vorteilhaft eine Stauchhärte im Bereich
von 30 Hektopascal bis 50 Hektopascal aufweisen. Vor-
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zugsweise bestehen die plattenförmigen Schaumkörper
aus einem offenzelligen oder gemischtzelligen Schaum-
material. Insbesondere kann es sich um ein thermoplas-
tisches Schaummaterial, beispielsweise PS-E, PP-E
oder PVC-E, handeln.
[0035] Vorzugsweise weist jeder der plattenförmigen
Schaumkörper eine Höhe in Höhenrichtung im Bereich
von 5mmbis 15mmoder von 10mmauf. Alternativ oder
zusätzlich kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die
Höhe der plattenförmigen Schaumkörper gleich ist. Eine
solche Ausführung ist sowohl gut handhabbar als auch
effizient herstellbar.
[0036] Die Hülle kann vorteilhaft aus einem Gewebe
hergestellt sein ist oder ein Gewebe aufweisen. Insbe-
sondere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass das Ge-
webe Kunststofffasern und/oder Kunststofffäden bein-
haltet. Eine solche Ausführung kann in einfacher Weise
besonders robust ausgebildet sein. Insbesondere im
Hinblick auf eine abrasive Wirkung und/oder eine keim-
tötende Wirkung kann das Gewebe Metallfasern oder
Metallfäden, insbesondere aus Stahl und/oder Silber
und/oder Gold, beinhalten.
[0037] Vorzugsweise weist die Hülle eine abrasive
Außenoberfläche auf. Eine solcheAusführung ist beson-
ders gut für eine scheuernde Reinigung von Gegenstän-
den, insbesondere Küchen‑ und/oder Geschirrgegen-
ständen, geeignet.
[0038] Die Hülle kann aus einem flexiblen, nahtlosen
Schlauchmaterial hergestellt sein. Eine solche Ausfüh-
rung ist besonders robust und außerdem besonders
effizient herstellbar.
[0039] Bei einer besonderen Ausführung weist die Au-
ßenseite der Hülle unterschiedliche Bereiche auf, die
sich hinsichtlich wenigstens einer Eigenschaft, insbe-
sondere hinsichtlich ihrer Rauigkeit, voneinander unter-
scheiden. Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass die Außenseite der Hülle genau zwei Arten
unterschiedlicher Bereiche aufweist, die sich hinsichtlich
wenigstens einer Eigenschaft, insbesondere hinsichtlich
ihrer Rauigkeit, voneinander unterscheiden. Eine solche
Ausführung ist vorteilhafter Weise für ganz unterschied-
liche Reinigungsaufgaben geeignet. Die unterschiedli-
chen Bereiche können insbesondere rechteckig, insbe-
sondere quadratisch, ausgebildet sein. Alternativ kön-
nen die Bereiche in Form eines nicht rechtwinkligen
Parallelogramms ausgebildet sein. Bei einer ganz be-
sonders vorteilhaften Ausführung sind die unterschied-
lichen Bereiche in Form eines Schachbrettmusters an-
geordnet. Es ist beispielsweise auch möglich, dass die
Bereiche dreieckig ausgebildet sind.
[0040] Das Reinigungsutensil kann, insbesondere auf
einer seiner Hauptflächen, eine Rippenstruktur mit län-
glichen Rippen und zwischen den Rippen angeordneten
länglichen Nuten aufweisen. Die Rippenstruktur kann
vorteilhaft als geripptes Gewebe ausgebildet sein.
[0041] Beispielsweise kann dieRippenstruktur ähnlich
ausgebildet sein, wie das vomStricken bekannte Patent-
muster. Das Patentmuster weist eine Struktur mit ab-

wechselnden Erhebungen und Vertiefungen auf. Es ent-
steht durch spezielle Maschenkombinationen, meist mit
rechten und linken Maschen oder Umschlägen, und ist
dadurch besonders voluminös und elastisch.
[0042] Durch die Rippenstruktur wird eine Textur und
Funktion erreicht, die eine gute Reinigungseigenschaft
für eineGrobreinigung und/oder Vorreinigung, insbeson-
dere bei einer Topfreinigung oder einer Autowäsche,
aufweist.
[0043] Die Rippen und die Nuten können besonders
vorteilhaft in Längsrichtung oder in Breitenrichtung ver-
laufen. Es ist jedoch auch möglich, dass die Rippen und
die Nuten in einer anderen Richtung verlaufen.
[0044] Zusätzlich kann vorteilhaft vorgesehen sein,
dassdieandereHauptflächeFransenaufweist.DieFran-
sen können vorteilhaft weich ausgebildet sein. Durch die
Fransen wird eine Funktion erreicht, die eine gute Reini-
gungseigenschaft für eine Feinreinigung, insbesondere
bei einer Autowäsche, aufweist.
[0045] Das Reinigungsutensil kann insbesondere als
Topfreiniger ausgebildet sein, allerdings gibt es hinsicht-
lich der Verwendung und einer verwendungsspezifi-
schen Ausbildung keine grundsätzlichen Beschränkun-
gen.DasReinigungsutensil kann insbesondere als Fahr-
zeugreinigungskissen, insbesondere zum Reinigen von
Lackflächen eines Fahrzeuges, ausgebildet sein.
[0046] Das Reinigungsutensil ist vorzugsweise derart
ausgebildet, dass es mit ausschließlich einer Hand ge-
griffen, gehalten und verwendet werden kann.
[0047] Ganz besonders vorteilhaft ist ein Reinigungs-
utensil, das wenigstens einen der nachfolgend genann-
ten Aspekte aufweist:

1. Reinigungsutensil aufweisend

a. eine flexible, flüssigkeitsdurchlässige Hülle
und

b. zwei gleiche plattenförmige Schaumkörper
die zueinander deckungsgleich in der Hülle an-
geordnet sind und die an zwei einander gegen-
überliegenden Enden jeweils miteinander und
mit der flexiblenHülle verbunden, insbesondere
verschweißt, vernäht und/oder verklebt, sind,
und

c. ein Reinigungsflüssigkeitsbehältnis, das eine
flexibleWandungmitwenigstenseinerAustritts-
öffnung aufweist und das zwischen den platten-
förmigen Schaumkörpern angeordnet ist.

2. Reinigungsutensil nach Aspekt 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdieplattenförmigenSchaumkör-
per in dem Bereich zwischen den beiden Enden, die
jeweils miteinander und mit der flexiblen Hülle ver-
bunden sind, nicht miteinander verbunden, insbe-
sondere verschweißt, vernäht und/oder verklebt,
sind.
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3. Reinigungsutensil nach Aspekt 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die plattenförmigen Schaum-
körper in dem Bereich zwischen den beiden Enden,
die jeweils miteinander und mit der flexiblen Hülle
verschweißt sind, nicht mit der flexiblen Hülle ver-
bunden, insbesondere verschweißt, vernäht und/o-
der verklebt, sind.

4.Reinigungsutensil nacheinemderAspekte1bis 3,
dadurchgekennzeichnet, dassdasReinigungsuten-
sil einen elastisch zusammendrückbaren Mittelab-
schnitt aufweist, der zwischen zwei elastisch bieg-
baren Leisten angeordnet ist.

5. Reinigungsutensil nach Aspekt 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elastisch biegbaren Leisten
die miteinander verbundenen, insbesondere ver-
schweißten, vernähten und/oder verklebten, Ab-
schnitte der plattenförmigen Schaumkörper und
der Hülle beinhalten oder dass die elastisch biegba-
ren Leisten aus den miteinander verbundenen, ins-
besondere verschweißten, vernähten und/oder ver-
klebten, Abschnitten der plattenförmigen Schaum-
körper und der Hülle gebildet sind.

6. Reinigungsutensil nach Aspekt 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass

a. jeweils eine der Schalseiten jeder Leiste mit
dem Mittelabschnitt verbunden ist, und/oder
dass

b. die Leisten und der Mittelabschnitt aus den-
selben Stücken Rohmaterial hergestellt sind.

7.Reinigungsutensil nacheinemderAspekte4bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mittelabschnitt
zwei relativ zueinander gleich große Hauptflächen,
zwei relativ zueinander gleich große Seitenflächen
und zwei relativ zueinander gleich große Stirnflä-
chen aufweist.

8. Reinigungsutensil nach Aspekt 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

a. sich die Hauptflächen im Wesentlichen in
einer Längsrichtung und einer Breitenrichtung
erstrecken, und dass

b. sich die Seitenflächen imWesentlichen in der
Längsrichtung und einer Höhenrichtung erstre-
cken, und dass

c. sich die Stirnflächen im Wesentlichen in der
Höhenrichtung und der Breitenrichtung erstre-
cken.

9. Reinigungsutensil nach Aspekt 7 oder 8, dadurch

gekennzeichnet, dass die Hauptflächen die größten
der Flächen sind.

10. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnflächen
die kleinsten der Flächen sind.

11. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass an jeder der
Stirnseiten jeweils eineder elastisch biegbarenLeis-
ten, insbesondere mittig, angeordnet ist.

12. Reinigungsutensil nach Aspekt 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Leiste jeweils über die
Breite der Stirnfläche erstreckt.

13. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der
Leisten in Höhenrichtung im Bereich von 1/40 bis
1/10derHöhedesMittelabschnitts inHöhenrichtung
beträgt.

14. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der
Leisten in Höhenrichtung im Bereich von 0,5 mm
bis 3,0 mm liegt oder 1 mm beträgt.

15. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe des
Mittelabschnitts in Höhenrichtung im Bereich von
15 mm bis 45 mm liegt oder 30 mm beträgt.

16. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite der
Leisten in Breitenrichtung der Breite des Mittelab-
schnitts in Breitenrichtung entspricht.

17. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite der
Leisten in Breitenrichtung im Bereich von 40,0 mm
bis 90,0 mm liegt oder 70,0 mm beträgt.

18. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des
Mittelabschnitts in Breitenrichtung im Bereich von
40,0 mm bis 90,0 mm liegt oder 70,0 mm beträgt.

19. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der
Leisten in Längsrichtung im Bereich von 1/50 bis
1/10 oder im Bereich von 1/30 bis 1/10 oder im
Bereich von 1/20 bis 1/10 der Länge des Mittelab-
schnitts in Längsrichtung beträgt.

20. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
19, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der
Leisten in Längsrichtung im Bereich von 1,0 mm
5,0 mm liegt oder im Bereich von 4,0 mm 15,0 mm
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liegt oder 8,0 mm beträgt.

21. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 8 bis
20, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des
Mittelabschnitts inLängsrichtung imBereichvon120
mm bis 250mm liegt oder im Bereich von 80 mm bis
140 mm liegt oder 110 mm beträgt.

22. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 4 bis
21, dadurch gekennzeichnet, dass die Leisten, zu-
mindest in einer Ebene, die durch die Längsrichtung
unddieBreitenrichtungaufgespannt ist, geradeaus-
gebildet sind.

23. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 4 bis
21, dadurch gekennzeichnet, dass die Leisten, ins-
besondere in einer Ebene, die durch die Längsrich-
tung und die Breitenrichtung aufgespannt ist, gebo-
gen ausgebildet sind.

24. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 7 bis
23, dadurch gekennzeichnet, dass dieHauptflächen
viereckig ausgebildet sind.

25. Reinigungsutensil nach Aspekt 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

a. die Hauptflächen jeweils genau vier Ecken
aufweisen, und/oder dass
b. die Hauptflächen viereckig, jedoch nicht
rechteckig ausgebildet sind, und/oder dass
c. die Hauptflächen in Form eines nicht recht-
winkligen Parallelogramms ausgebildet sind.

26. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 4 bis
25, dadurch gekennzeichnet, dass der Mittelab-
schnitt im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet
ist oder die Form eines nicht rechtwinkligen Parallel-
epipeds oder die Form eines nicht rechtwinkligen
Rhomboeders aufweist.

27. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 7 bis
24, dadurch gekennzeichnet, dass dieHauptflächen
jeweils zwei zueinander parallele Längskanten und
zwei gekrümmte Seitenkanten haben.

28. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
27, dadurch gekennzeichnet, dass dasReinigungsf-
lüssigkeitsbehältnis flach ausgebildet ist.

29. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
28, dadurch gekennzeichnet, dass

a. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis aus ei-
ner schlauchförmigen Folie gebildet ist, deren
endseitige Schlauchöffnungen durch Verkleben
oder Verschweißen verschlossen sind, oder
dass

b. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis aus ei-
ner schlauchförmigen Folie gebildet ist, deren
endseitige Schlauchöffnungen durch Verkleben
oder Verschweißen verschlossen sind, wobei
die schlauchförmige Folie weder mit den
Schaumkörpern nochmit der Hülle verschweißt
oder verklebt ist.

30. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
29, dadurch gekennzeichnet, dass

a. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis recht-
eckig ausgebildet ist, oder dass
b. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis in einer
Ebene, die durch die Längsrichtung und die
Breitenrichtungaufgespannt ist, rechteckig aus-
gebildet ist.

31. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
30, dadurch gekennzeichnet, dass sich das Reini-
gungsflüssigkeitsbehältnis von einem der beiden
Enden, die jeweils miteinander und mit der flexiblen
Hülle verbunden, insbesondere verschweißt, ver-
näht und/oder verklebt, sind, zu dem anderen der
beiden Enden, die jeweils miteinander und mit der
flexiblen Hülle verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, sind, erst-
streckt.

32. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
31, dadurchgekennzeichnet, dassdieWandungdes
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses mit den
Schaumkörpern verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, ist.

33. Reinigungsutensil nach Aspekt 32, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdieplattenförmigenSchaumkör-
per an den beiden Enden, die jeweils miteinander
undmit der flexiblen Hülle verbunden, insbesondere
verschweißt, vernäht und/oder verklebt, sind, auch
mit der Wandung des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses verbunden, insbesondere verschweißt, ver-
näht und/oder verklebt, sind.

34. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
33, dadurchgekennzeichnet, dassdieWandungdes
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses nicht mit den
Schaumkörpern verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, ist.

35. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
34, dadurch gekennzeichnet, dass

a. die wenigstens eine Austrittsöffnung nicht
durch Schneiden der Wandung hergestellt ist,
und/oder dass

b. die wenigstens eine Austrittsöffnung durch
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Einstechen derWandungmit einem spitzenGe-
genstand, der keine Schneide aufweist, insbe-
sondere mit einer Nadel, hergestellt ist.

36. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
35, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens
eine Austrittsöffnung kreisrund ausgebildet ist.

37. Reinigungsutensil nach Aspekt 35 oder 36, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Austrittsöffnung, insbesondere jede Austrittsöff-
nung, unmittelbar benachbart zu einem der platten-
förmigen Schaumkörper angeordnet ist.

38. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
37, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Höhenrich-
tung im Bereich von 1/8 bis 1/3 der Höhe des Mittel-
abschnitts in Höhenrichtung beträgt.

39. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
38, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Höhenrich-
tung im Bereich von 4 mm bis 10,0 mm liegt oder
6 mm beträgt.

40. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
39, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Breitenrich-
tung im Bereich von 35 mm bis 80 mm liegt oder
55 mm beträgt.

41. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
40, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Breitenrich-
tung kleiner ist als die Breite des Mittelabschnitts
in Breitenrichtung.

42. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
41, dadurch gekennzeichnet, dass die Breite des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Breitenrich-
tung das 0,6-fache bis 0,95-fache, insbesondere
das 0,7-fache bis 0,9-fache, oder das 0,8-fache
der Breite des Mittelabschnitts in Breitenrichtung
beträgt.

43. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
42, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Längsrich-
tung das 0,6-fache bis 0,95-fache, insbesondere
das 0,7-fache bis 0,9-fache, oder das 0,8-fache
der Länge des Mittelabschnitts in Längsrichtung
beträgt.

44. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
43, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge des
Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses in Längsrich-
tung im Bereich von 70 mm bis 140 mm liegt oder

100 mm beträgt.

45. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
44, dadurch gekennzeichnet, dass das Material der
plattenförmigen Schaumkörper eine Stauchhärte im
Bereich von 30 Hektopascal bis 50 Hektopascal
aufweist.

46. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
45, dadurch gekennzeichnet, dass jeder der platten-
förmigen Schaumkörper eine Höhe in Höhenrich-
tung im Bereich von 5mm bis 15 mm oder von 10
mm aufweist.

47. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
46, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der
plattenförmigen Schaumkörper gleich ist.

48. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
47, dadurch gekennzeichnet, dass

a. die Hülle aus einemGewebe gebildet ist oder
dass die Hülle ein Gewebe aufweist, und/oder
dass

b. die Hülle eine abrasive Außenoberfläche auf-
weist, und/oder dass

c. die Hülle zwei unterschiedlich abrasive
Hauptflächen aufweist, und/oder dass

d. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle Fran-
sen aufweist, und/oder dass

e. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle eine
Rippenstruktur aufweist, und/oder dass

f. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle läng-
liche Vorsprünge und dazwischen liegende län-
glichen Nuten aufweist.

49. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
48, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülle aus
einem nahtlosen Schlauchmaterial hergestellt ist.

50. Reinigungsutensil nach Aspekt 48 oder 49, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gewebe Kunst-
stofffasern und/oder Kunststofffäden beinhaltet.

51. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
50, dadurch gekennzeichnet, dass das Gewebe
Metallfasern oder Metallfäden, insbesondere aus
Stahl und/oder Silber und/oder Gold, beinhaltet.

52. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
51, dadurch gekennzeichnet, dass die Außenseite
der Hülle unterschiedliche Bereiche aufweist, die
sich hinsichtlich wenigstens einer Eigenschaft, ins-
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besondere hinsichtlich ihrer Rauigkeit, voneinander
unterscheiden.

53. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
52, dadurch gekennzeichnet, dass die Außenseite
der Hülle genau zwei Arten unterschiedlicher Berei-
che aufweist, die sich hinsichtlich wenigstens einer
Eigenschaft, insbesondere hinsichtlich ihrer Rauig-
keit, voneinander unterscheiden.

54. Reinigungsutensil nach Aspekt 52 oder 53, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bereiche recht-
eckig, insbesondere quadratisch, ausgebildet sind.

55. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 52
bis 54, dadurch gekennzeichnet, dass die Bereiche
in Form eines nicht rechtwinkligen Parallelogramms
ausgebildet sind.

56. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 52
bis 55, dadurch gekennzeichnet, dass die unter-
schiedlichen Bereiche in Form eines Schachbrett-
musters angeordnet sind.

57. Reinigungsutensil nach Aspekt 52 oder 53, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bereiche dreieckig
ausgebildet sind.

58. Reinigungsutensil nach einem der Aspekte 1 bis
57, dadurch gekennzeichnet, dass das Reinigungs-
utensil als Topfreiniger oder als Fahrzeugreini-
gungskissen, insbesondere zum Reinigen von
Lackflächen eines Fahrzeuges, ausgebildet ist.

[0048] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielhaft und schematisch dargestellt und wird an-
hand der Figuren nachfolgend beschrieben, wobei glei-
che oder gleich wirkende Elemente auch in unterschied-
lichenAusführungsbeispielenzumeistmit denselbenBe-
zugszeichen versehen sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektive Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Reinigungsutensils,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf das erste Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Rei-
nigungsutensils,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das erste Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels bezüglich der in Figur 3 einge-
zeichneten Schnittebene A-A,

Fig. 5 eine perspektive Darstellung eines zweiten

Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Reinigungsutensils,

Fig. 6 eine Draufsicht auf das zweite Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils,

Fig. 7 eine Draufsicht auf ein drittes Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils,

Fig. 8 eine perspektive Darstellung eines vierten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Reinigungsutensils,

Fig. 9 eine Draufsicht auf ein fünftes Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils,

Fig. 10 eine Draufsicht auf ein sechstes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Rei-
nigungsutensils.

Fig. 11 eine Seitenansicht eines siebenten Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Reinigungsutensils, und

Fig. 12 eine Draufsicht auf ein achtes Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils.

[0049] Die Figuren 1 bis 4 betreffen ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Reinigungsu-
tensils, daseinenelastischzusammendrückbarenMittel-
abschnitt 1 aufweist, der zwischen zwei elastisch bieg-
baren Leisten 2 angeordnet ist.
[0050] DerMittelabschnitt 1 weist zwei relativ zueinan-
der gleich große Hauptflächen 3, zwei relativ zueinander
gleich große Seitenflächen 4 und zwei relativ zueinander
gleich große Stirnflächen 5 auf.
[0051] Die Hauptflächen 3 erstrecken sich in einer
Längsrichtung 6 und einer Breitenrichtung 7. Die Seiten-
flächen 4 erstrecken sich imWesentlichen in der Längs-
richtung 6 und einer Höhenrichtung 8. Die Stirnflächen 5
erstrecken sich im Wesentlichen in der Höhenrichtung 8
und der Breitenrichtung 7.
[0052] DieHauptflächen 3 desMittelabschnittes 1 sind
die größten der Flächen des Reinigungsutensils. Die
Stirnflächen 5 die kleinsten der Flächen des Reinigungs-
utensils. Die Hauptflächen 3 desMittelabschnittes 1 sind
bei diesem Ausführungsbeispiel in Form eines nicht
rechtwinkligen Parallelogramms ausgebildet. Unmittel-
bar sich berührende Kanten der Hauptflächen 3 können
beispielsweise Winkel von 70 Grad und 110 Grad zu-
einander aufweisen, wobei jedoch auch andere Winkel
möglich sind.
[0053] An jeder der Stirnseiten 5 ist jeweils eine der
elastisch biegbaren Leisten 2 bezogen auf die Höhen-
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richtung 8 mittig angeordnet. Die Leisten 2 erstrecken
sich jeweils über die gesamte Breite 9 der Stirnflächen 5.
Vorzugsweise erstrecken sich beide Leisten 2 jeweils
über die gesamte Breite 9 der Stirnfläche 5 des Mittel-
abschnitts 1.
[0054] Die Breite 9 des Mittelabschnitts 1 in Breiten-
richtung 7 kann beispielsweise im Bereich von 40,0 mm
bis 90,0 mm liegen oder 70,0 mm betragen.
[0055] Die Länge 10 des Mittelabschnitts 1 in Längs-
richtung 7 kann beispielsweise imBereich von 80mmbis
140 mm liegen oder 110 mm betragen.
[0056] Die Höhe 11 des Mittelabschnitts 1 in Höhen-
richtung 8 kann beispielsweise imBereich von 15mmbis
45 mm liegen oder 30 mm betragen.
[0057] Die Länge 12 der Leisten in Längsrichtung 7
kann vorteilhaft im Bereich von 1 /20 bis 1/10 der Länge
10 des Mittelabschnitts 1 in Längsrichtung 6 betragen.
[0058] Die beiden Leisten 2 sind bei diesem Ausfüh-
rungsbeispiel gerade ausgebildet.
[0059] Das erste Ausführungsbeispiel weist, wie die
Schnittdarstellung in Figur 4 zeigt, zwei gleiche platten-
förmige Schaumkörper 13 auf, die aus einem thermisch
schweißbaren Material hergestellt sind und die zueinan-
der deckungsgleich in einer Hülle 14 angeordnet sind.
Die plattenförmigen Schaumkörper 13 und die Hülle 14
sind an zwei einander gegenüberliegenden Enden je-
weils miteinander verschweißt, wodurch die Leisten 2
gebildet sind. Es ist jedoch auch möglich, dass die plat-
tenförmigenSchaumkörper 13unddieHülle 14alternativ
oder zusätzlich auf andere Weise verbunden sind, bei-
spielsweise durch kleben oder nähen.
[0060] Zwischen den plattenförmigen Schaumkörpern
13 ist ein mit einer Reinigungsflüssigkeit 15 gefülltes
Reinigungsflüssigkeitsbehältnis 16 angeordnet, das ei-
ne flexibleWandung 18mit mehreren Austrittsöffnungen
17 aufweist. Das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis 16 ist
bei diesem Ausführungsbeispiel rechteckig ausgebildet.
[0061] Die Figuren 5 und 6 betreffen ein zweites Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßenReinigungs-
utensils, Das zweite Ausführungsbeispiel ist im Wesent-
lichen genauso aufgebaut, wie das erste Ausführungs-
beispiel, wobei jedoch die beiden Hauptflächen 3 des
Mittelabschnitts 1 rechtwinklig ausgebildet sind. Das
Reinigungsflüssigkeitsbehältnis 16 ist in Längsrichtung
6 kürzer ausgebildet als die Länge 10 des Mittelab-
schnitts 1.
[0062] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf ein drittes Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßenReinigungs-
utensils. Das dritte Ausführungsbeispiel ist im Wesent-
lichen genauso aufgebaut, wie das zweite Ausführungs-
beispiel, wobei jedochdasReinigungsflüssigkeitsbehält-
nis 16 an den zwei einander gegenüberliegenden Enden
mit den plattenförmigen Schaumkörpern 13 und der Hül-
le 14 verschweißt ist.
[0063] Fig. 8 zeigt eine perspektive Darstellung eines
vierten Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Reinigungsutensils. Das vierte Ausführungsbeispiel ist
im Wesentlichen genauso aufgebaut, wie das zweite

Ausführungsbeispiel, wobei jedoch die Außenseite der
Hülle 14 unterschiedliche Bereiche aufweist, die sich
hinsichtlich wenigstens einer Eigenschaft, insbesondere
hinsichtlich ihrer Rauigkeit, voneinander unterscheiden
und die in Form eines Schachbrettmusters angeordnet
sind.
[0064] Fig. 9 zeigt eine Draufsicht auf ein fünftes Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßenReinigungs-
utensils, bei dem die Leisten 2 gebogen ausgeführt sind.
[0065] Fig. 10 zeigt eine Draufsicht auf ein sechstes
Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils, bei demdieLeisten2gebogenausgeführt
sind.
[0066] Fig. 11 zeigt eineSeitenansicht eines siebenten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Reini-
gungsutensils. Das Reinigungsutensil weist auf einer
seinerHauptflächen 3 eineRippenstrukturmit länglichen
Rippen 19 und zwischen den Rippen 19 angeordneten
länglichen Nuten 20 auf. Die Rippenstruktur kann vor-
teilhaft als geripptes Gewebe ausgebildet sein.
[0067] Beispielsweise kann dieRippenstruktur ähnlich
ausgebildet sein, wie das vomStricken bekannte Patent-
muster. Das Patentmuster weist eine Struktur mit ab-
wechselnden Erhebungen und Vertiefungen auf. Es ent-
steht durch spezielle Maschenkombinationen, meist mit
rechten und linken Maschen oder Umschlägen, und ist
dadurch besonders voluminös und elastisch.
[0068] Durch die Rippenstruktur wird eine Textur und
Funktion erreicht, die eine gute Reinigungseigenschaft
für eineGrobreinigung und/oder Vorreinigung, insbeson-
dere bei einer Autowäsche, aufweist.
[0069] Bei demsiebentenAusführungsbeispiel verlau-
fen dieRippen19 und dieNuten 20 inBreitenrichtung. Es
ist jedoch auch möglich, dass die Rippen 19 und die
Nuten 20 in Längsrichtung oder in einer anderen Rich-
tung verlaufen.
[0070] Die andereHauptfläche 3weist Fransen 21 auf.
Die Fransen können vorteilhaft weich ausgebildet sein.
Durch die Fransen wird eine Funktion erreicht, die eine
gute Reinigungseigenschaft für eine Feinreinigung, ins-
besondere bei einer Topfreinigung oder einer Autowä-
sche, aufweist.
[0071] Fig. 12 eine Draufsicht auf ein achtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Reinigungsu-
tensils.
[0072] Das Reinigungsutensil weist auf einer seiner
Hauptflächen 3 eine Rippenstruktur mit länglichen Rip-
pen 19 und zwischen den Rippen 19 angeordneten län-
glichenNuten 20 auf. Die Rippenstruktur kann vorteilhaft
als geripptes Gewebe ausgebildet sein.
[0073] Beispielsweise kann dieRippenstruktur ähnlich
ausgebildet sein, wie das vomStricken bekannte Patent-
muster. Das Patentmuster weist eine Struktur mit ab-
wechselnden Erhebungen und Vertiefungen auf. Es ent-
steht durch spezielle Maschenkombinationen, meist mit
rechten und linken Maschen oder Umschlägen, und ist
dadurch besonders voluminös und elastisch.
[0074] Durch die Rippenstruktur wird eine Textur und
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Funktion erreicht, die eine gute Reinigungseigenschaft
für eineGrobreinigung und/oder Vorreinigung, insbeson-
dere bei einer Topfreinigung oder einer Autowäsche,
aufweist.
[0075] Bei dem achten Ausführungsbeispiel verlaufen
die Rippen 19 und die Nuten 20 in Längsrichtung. Es ist
jedoch auch möglich, dass die Rippen 19 und die Nuten
20 in Breitenrichtung oder in einer anderen Richtung
verlaufen.

Bezugszeichenliste:

[0076]

1 Mittelabschnitt
2 Leiste
3 Hauptfläche
4 Seitenfläche
5 Stirnfläche
6 Längsrichtung
7 Breitenrichtung
8 Höhenrichtung
9 Breite
10 Länge
11 Höhe
12 Länge
13 plattenförmiger Schaumkörper
14 Hülle
15 Reinigungsflüssigkeit
16 Reinigungsflüssigkeitsbehältnis
17 Austrittsöffnung
18 Wandung
19 Rippe
20 Nut
21 Fransen

Patentansprüche

1. Reinigungsutensil aufweisend

a. eine flexible, flüssigkeitsdurchlässige Hülle
und
b. zwei gleiche plattenförmige Schaumkörper,
die zueinander deckungsgleich in der Hülle an-
geordnet sind und die an zwei einander gegen-
überliegenden Enden jeweils miteinander und
mit der flexiblenHülle verbunden, insbesondere
verschweißt, vernäht und/oder verklebt, sind,
und
c. ein Reinigungsflüssigkeitsbehältnis, das eine
flexibleWandungmitwenigstenseinerAustritts-
öffnung aufweist und das zwischen den platten-
förmigen Schaumkörpern angeordnet ist.

2. Reinigungsutensil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdasReinigungsutensil wenigs-
tens eines der nachfolgenden Merkmale a und b
aufweist:

a. die plattenförmigen Schaumkörper sind in
dem Bereich zwischen den beiden Enden, die
jeweils miteinander und mit der flexiblen Hülle
verbunden sind, nicht miteinander verbunden,
insbesondere verschweißt, vernäht und/oder
verklebt,
b. die plattenförmigen Schaumkörper sind in
dem Bereich zwischen den beiden Enden, die
jeweils miteinander und mit der flexiblen Hülle
verschweißt sind, nicht mit der flexiblen Hülle
verbunden, insbesondere verschweißt, vernäht
und/oder verklebt,

3. Reinigungsutensil nachAnspruch1oder 2,dadurch
gekennzeichnet, dass das Reinigungsutensil ei-
nen elastisch zusammendrückbaren Mittelabschnitt
aufweist, der zwischen zwei elastisch biegbaren
Leisten angeordnet ist.

4. Reinigungsutensil nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdasReinigungsutensil wenigs-
tens eines der nachfolgenden Merkmale a bis q
aufweist:

a. die elastisch biegbarenLeistenbeinhalten die
miteinander verbundenen, insbesondere ver-
schweißten, vernähten und/oder verklebten,
Abschnitte der plattenförmigen Schaumkörper
und der Hülle,
b. die elastisch biegbaren Leisten sind aus den
miteinander verbundenen, insbesondere ver-
schweißten, vernähten und/oder verklebten,
Abschnitten der plattenförmigen Schaumkörper
und der Hülle gebildet,
c. jeweilseinederSchalseiten jederLeiste istmit
dem Mittelabschnitt verbunden,
d. die Leisten und der Mittelabschnitt sind aus
denselben Stücken Rohmaterial hergestellt,
e. an jeder der Stirnseiten ist jeweils eine der
elastisch biegbaren Leisten, insbesondere mit-
tig, angeordnet,
f. die Leiste erstreckt sich jeweils über die Breite
der Stirnfläche,
g. dieHöheder Leisten inHöhenrichtung liegt im
Bereich von 1/40 bis 1/10 der Höhe des Mittel-
abschnitts in Höhenrichtung,
h. dieHöheder Leisten inHöhenrichtung liegt im
Bereich von 0,5 mm bis 3,0 mm oder beträgt 1
mm,
i. die Höhe des Mittelabschnitts in Höhenrich-
tung liegt im Bereich von 15mmbis 45mmoder
beträgt 30 mm,
j. die Breite der Leisten in Breitenrichtung ent-
spricht derBreitedesMittelabschnitts inBreiten-
richtung,
k. die Breite der Leisten in Breitenrichtung liegt
im Bereich von 40,0 mm bis 90,0 mm oder be-
trägt 70,0 mm,
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l. die Breite des Mittelabschnitts in Breitenrich-
tung liegt im Bereich von 40,0 mm bis 90,0 mm
oder beträgt 70,0 mm,
m. die Länge der Leisten in Längsrichtung liegt
imBereich von1/50bis 1/10oder imBereich von
1/30 bis 1/10 oder im Bereich von 1/20 bis 1/10
der Länge des Mittelabschnitts in Längsrich-
tung,
n. die Länge der Leisten in Längsrichtung liegt
im Bereich von 1,0 mm 5,0 mm oder im Bereich
von 4,0 mm 15,0 mm oder beträgt 8,0 mm,
o. die Länge des Mittelabschnitts in Längsrich-
tung liegt im Bereich von 120 mm bis 250 mm
oder im Bereich von 80 mm bis 140 mm liegt
oder beträgt 110 mm,
p. die Leisten sind, zumindest in einer Ebene,
die durch die Längsrichtung und die Breiten-
richtung aufgespannt ist, gerade ausgebildet,
q. die Leisten sind, insbesondere in einer Ebe-
ne, die durch die Längsrichtung und die Breiten-
richtung aufgespannt ist, gebogen ausgebildet.

5. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
4,dadurchgekennzeichnet, dassdasReinigungs-
utensil wenigstens eines der nachfolgenden Merk-
male a bis e aufweist:

a. die Hauptflächen sind viereckig ausgebildet,
b. die Hauptflächen weisen jeweils genau vier
Ecken auf,
c. die Hauptflächen sind viereckig, jedoch nicht
rechteckig ausgebildet,
d. die Hauptflächen sind in Form eines nicht
rechtwinkligen Parallelogramms ausgebildet,
e. der Mittelabschnitt ist im Wesentlichen qua-
derförmig ausgebildet oderweist dieFormeines
nicht rechtwinkligen Parallelepipeds oder die
Form eines nicht rechtwinkligen Rhomboeders
auf.

6. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
5,dadurchgekennzeichnet, dassdasReinigungs-
utensil wenigstens eines der nachfolgenden Merk-
male a bis h aufweist:

a. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis ist flach
ausgebildet,
b. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis ist aus
einer schlauchförmigen Folie gebildet, deren
endseitige Schlauchöffnungen durch Verkleben
oder Verschweißen verschlossen sind,
c. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis ist aus
einer schlauchförmigen Folie gebildet ist, deren
endseitige Schlauchöffnungen durch Verkleben
oder Verschweißen verschlossen sind, wobei
die schlauchförmige Folie weder mit den
Schaumkörpern nochmit der Hülle verschweißt
oder verklebt ist,

d. dasReinigungsflüssigkeitsbehältnis ist recht-
eckig ausgebildet,
e. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis ist in ei-
ner Ebene, die durch die Längsrichtung und die
Breitenrichtungaufgespannt ist, rechteckig aus-
gebildet,
f. das Reinigungsflüssigkeitsbehältnis erstreckt
sich von einem der beiden Enden, die jeweils
miteinander und mit der flexiblen Hülle verbun-
den, insbesondere verschweißt, vernäht und/o-
der verklebt, sind, zu dem anderen der beiden
Enden, die jeweils miteinander und mit der fle-
xiblen Hülle verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, sind,
g. die Wandung des Reinigungsflüssigkeitsbe-
hältnisses ist mit den Schaumkörpern verbun-
den, insbesondere verschweißt, vernäht und/o-
der verklebt,
h. die plattenförmigen Schaumkörper sind an
den beiden Enden, die jeweils miteinander
und mit der flexiblen Hülle verbunden, insbe-
sondere verschweißt, vernäht und/oder ver-
klebt, sind, auch mit der Wandung des Reini-
gungsflüssigkeitsbehältnisses verbunden, ins-
besondere verschweißt, vernäht und/oder ver-
klebt.

7. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Wandung
des Reinigungsflüssigkeitsbehältnisses nicht mit
den Schaumkörpern verbunden, insbesondere ver-
schweißt, vernäht und/oder verklebt, ist.

8. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
7,dadurchgekennzeichnet, dassdasReinigungs-
utensil wenigstens eines der nachfolgenden Merk-
male a bis d aufweist:

a. die wenigstens eine Austrittsöffnung ist nicht
durch Schneiden der Wandung hergestellt,
b. die wenigstens eine Austrittsöffnung ist durch
Einstechen derWandungmit einem spitzenGe-
genstand, der keine Schneide aufweist, insbe-
sondere mit einer Nadel, hergestellt,
c. die wenigstens eine Austrittsöffnung ist kreis-
rund ausgebildet,
d. die wenigstens eine Austrittsöffnung, insbe-
sondere jede Austrittsöffnung, ist unmittelbar
benachbart zu einem der plattenförmigen
Schaumkörper angeordnet.

9. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
8,dadurchgekennzeichnet, dassdasReinigungs-
utensil wenigstens eines der nachfolgenden Merk-
male a bis c aufweist:

a. die Breite des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses beträgt in Breitenrichtung das 0,6-fache
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bis 0,95-fache, insbesondere das 0,7-fache bis
0,9-fache, oder das 0,8-fache der Breite des
Mittelabschnitts in Breitenrichtung,
b. die Länge des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses beträgt in Längsrichtung das 0,6-fache
bis 0,95-fache, insbesondere das 0,7-fache bis
0,9-fache, oder das 0,8-fache der Länge des
Mittelabschnitts in Längsrichtung,
c. die Länge des Reinigungsflüssigkeitsbehält-
nisses beträgt in Längsrichtung im Bereich von
70 mm bis 140 mm liegt oder 100 mm.

10. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
9,dadurchgekennzeichnet, dass dasMaterial der
plattenförmigen Schaumkörper eine Stauchhärte im
Bereich von 30 Hektopascal bis 50 Hektopascal
aufweist.

11. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass jeder der plat-
tenförmigenSchaumkörper eineHöhe inHöhenrich-
tung imBereich von5mmbis 15mmoder von 10mm
aufweist.

12. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der
plattenförmigen Schaumkörper gleich ist.

13. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Reini-
gungsutensilwenigstens eines der nachfolgenden
Merkmale a bis g aufweist:

a. die Hülle ist aus einem Gewebe gebildet ist,
b. die Hülle weist ein Gewebe auf,
c. die Hülle weist eine abrasive Außenoberflä-
che auf
d. die Hülle weist zwei unterschiedlich abrasive
Hauptflächen auf,
e. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle weist
Fransen auf,
f. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle weist
eine Rippenstruktur auf,
g. wenigstens eine Hauptfläche der Hülle weist
längliche Vorsprünge und dazwischen liegende
länglichen Nuten auf.

14. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass das Reini-
gungsutensil wenigstens eines der nachfolgenden
Merkmale a bis e aufweist:

a. die Hülle ist aus einem nahtlosen Schlauch-
material hergestellt,
b. die Hülle beinhaltet ein Gewebe aus Kunst-
stofffasern und/oder Kunststofffäden,
c. die Hülle beinhaltet ein Gewebe mit Metall-
fasern oder Metallfäden, insbesondere aus

Stahl und/oder Silber und/oder Gold,
d. die Außenseite der Hülle weist unterschied-
liche Bereiche auf, die sich hinsichtlich wenigs-
tens einer Eigenschaft, insbesondere hinsicht-
lich ihrerRauigkeit, voneinander unterscheiden,
e. die Außenseite der Hülle weist genau zwei
Arten unterschiedlicher Bereiche auf, die sich
hinsichtlich wenigstens einer Eigenschaft, ins-
besondere hinsichtlich ihrer Rauigkeit, vonei-
nander unterscheiden.

15. Reinigungsutensil nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass das Reini-
gungsutensil als Topfreiniger oder als Fahrzeugrei-
nigungskissen, insbesondere zum Reinigen von
Lackflächen eines Fahrzeuges, ausgebildet ist.
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